
WiderspruchIn

FrauInnen können ja etwas WunderbarInnes sein. Falsch verstandener 
FeminismusIn dagegen ist zum WahnsInnen werden. Wer KellnerInnen für 
die AußengastronomieIn sucht, oder InternistInnen fürs AuslandIn, wird 
zwar vom GesetzIn dazu gewungen, redet aber BlödsInnen. Der Innenwah-
nIn geht um und fordert zur GegenwehrIn auf. MännerInnen, fangt doch 
auch mit dieser QuatschIn an und verlangt für jedes weibliche SubjektIn 
einen männlichen GegenpartIn.

Wenn schon der Baum zur BäumIn wird, der Hund zur HündIn (komisch, 
früher ging das doch ganz einfach!) oder der oder die Leiter zur LeiterIn, 
dann müsste auch die Krankenschwester zu dem Krankenschwest werden. 
Oder die Freiheit zu dem Frei. Die Bescherung wäre der Beschär, die Eisen-
bahn der Eisbann, die Kamera der Kammer. Aus die Schnecke wird der 
Schneckerich, die Tastatur der Tasta und die Freude zum dem Freu. Das 
Flugzeug wurde ja auch zu dem Flieger. Der Sprache wurde eh längst zum 
AkronymIn und slangt gesmiled downloadig in der ChatRoomIn. Hyper-
TrendIn sind Underdogismen, TrashVoc‘sInnen *ächtfettgrintz* *würg-
kotzstöhn* :-(

PisaInnen hinterlässt SpurInnen im deutschInnen Bildungsniwoh. Eine 
recht Schreib Reh-Form tut-tut ein übrigens hintsu un übbahaubt wennste 
echt man ey weiss wassesachst un kannße Tschecken, ey klar MannIn?! 
Schnallste, Schnecke?

Als ein AutorIn der dem Litter à Tour von die DeutschInnen aussie Ver-
GangenHeit noch mak und sichIn bemüth, richtig zuschrei Ben, dem is dat 
alles nur noch‘n GrausIn. Dä frächt sich langksamm, oppet nochen Tsweg-
gIn hatt, dattzu tuhn.

Daher mein aufrichtig gemeinter Rat: Wenn Sie demnächst wieder einmal 
auf einen ÄchzkrächswürgWortausspuckerIn stoßen oder jemand von Ih-
nen die umnachtungs-geborene Einhaltung der Innen-RegelungInnen von 
Ihnen verlangt, erbrechen Sie denen doch auch ganz einfach vor die Füße. 
Und sagen cool lächelnd: „Sehen Sie, so wie Sie sich jetzt ekeln, ekel ich 
mich auch über Ihre Sprache.“ Zumindest für GesprächsstoffIn hätten Sie 
dann genügend gesorgt. Egal, in welchem ZusammenhangIn. Wem übel 
mitgenommen wird, dem darf auch übel sein. Und – ein Übel sein !
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